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Abonnemente:
Schweiz i Jährlich Fr. 6.

2les Semester > 8.

Ausland: Zuschlag des Porto.
Es kann nur bal dar Post

abonniert «ertfan.

Preis elnzelnar Nummarn 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnemente:

Suisse: un an fr. 6.
2« semestre •. « 3.

Etranger: Plus frais de port
On s'abonne exclusl«anient

aux offices postaux.

Prix du numtro 10 cts.

ni
Erscheint 1—2 mal täglich,
aufgenommen 8onn* und Feiertage.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
au Departement federal du commerce.

Paralt 1 k 2 fois par jour,
lee dixnanchee et joure de fite excepts*.

Annoncen-Pacht: Rnclolf Mosse, Zürich, Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergespallene Borgi«zeile (für das Ausland 35 Cts.).

Bßgrie des annoncee: Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertlon: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'ötranger 35 cts.).

InbHit - bommaire
Konkur»e. — Faillites. — Handelsregister. — Rcgistre du commerce. — Lc mouvc-
ment dc* iirolc'-'.ions en France dc 18(56 a 1896 — Bodenbenützuug der Staaten
Europas. — Taxes de patente des voyagours de commerce. — Commerce exttricur de

la F

Amtlicher Teil - Partie efllcielle

Mirse. - Falles. - Faineafi.

Koukurscrüli'uungcu. -
(B.-G. 231 und 282.)

Die Gläubiger der Getneinschulduer lind
aile Personeu, die auf in Händen eines
Gcmeinsclnildners belindliche V^rmögen«-
stileke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefiist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter F.inlegong
der Beweismittel (Schuldscheine, Bucbaus-
züge etc) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabe-
l'rist als solche auzumeldcn, bei Straflbigcn
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemein«cbulducrs als
Pfandglänhigcr oder aus nn-dhrr Gründen
besitzt, hat sie, ohne Wachte für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straftolgen im UnterlaBsungsfalle ; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerrersammlungen können
auch Mitschuldncr und Bürgen des Gcinein-
schuldners, sowie Gcwälirspfiiehtige
beiwohnen.

Kt. Freiburg. Konkursemt ile.s Seebezirks in Marten. (,134)
GemeiiiscliulJner: Heidelberger, Bertram], Schreinermeister,

früher in Murten, gegenwärtig in Baden.
Dalum der Konkurseröffnung: G. Januar 1902.
Ersto Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 29. Januar-190-2. vormittags

10 Ulir, im Gerichtssaale zu Murten.
Eingabefrist: Bis und mit -18. Februar -1902.

Ct. de Yaud. Office des faillites du Pays-d'Enhaut. (,129)
Failii: Dormona-Monod, Theophile, negocianl, ä Rougemont.
Date de l'ouverluro de la faillite: AG janvier 1902.
Premiöre assembli'-e des creanciers: Jeudi. 30 janvier 1902, ä 2 heures

du snir, dans la salle du tribunal, ä Ghäteau-d'Oex.
Delai pour les productions: 22 fevrier -1902 inclusivement.

Kollokatioiisplan. -
(B-G. 249 u. 2Ü0.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwachst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Etat de collocation.
iL. P. 249 et 260.)

L'filat de collocation, original ou rectify,
passe en force s'il n'est attaquö dans les

dix jours par une action intentdc devant
lc jnge qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (1 "18)

Im Konkurse des Israel, Julius, Kaufmann, wohnhaft gewesen in
Nr. 46 Klausstrasse, in Zurich Y, liegt der Kollokalionsplan den beteiligten
Gliiuhigern hierorts zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung desselben sind bis zum -1. Februar '1902 beim
Eiuzelrichler im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichts Zürich durch
Einreichung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu machen, widrigenfalls

derselbe als anerkannt betrachtet würde.

Im Konkurse des Scherer, Jakob, Spezereihändler, von Bräunling
(Grossherzoglum Baden), wohnhaft in Nr. 128 Seefeldslrasse in Zürich V,

liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern hierorts zur Einsicht
auf.

Klagen auf Anfechtung desselben sind bis zum 1. Februar 1902 beim
Einzelrichler des Bezirksgerichts Zürich durch Einreichung einer
Klageschrift im Doppel anhängig zu machen, widrigenfalls derselbe als
anerkannt betrachtot würde.

Kt. Bern. Konkursamt Thun. (121)
Gemeinschuldner: Michel, Gottfried, Christians sei., von Köniz,

gew. Bauunternehmer, an der Bernstrasse, zu Steffisburg.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 31. Januar 1902.

Kt. Luxem. Konkursamt Entlebuch. (,132)
Gemeinschuldnerin: Frau Banz-Heer, Josefine, Walzmülile, im

Markt-Werlenstein.
Anfechlungsfrisl: Ris und mit 1. Februar 1902.

Ct. de Vaud. Office des faillites de Cossonay. (130)
Failii: Chenuz, Alfred, marchand de chevaux, ä Montricher (en

fuite).
Delai pour intenter l'aotion en opposition: 4 fevrier 1902 inclusivement.

Ouvertures de raillites.
(L. P. 281 et 232.)
Lex crt'anciers des failiie et ceox qni

ont des reveudieations & exercer, »ont
invito ä produire, dans le dölai fixö ponr
leu production*, leurs cr&mcea on reveudieations

& l'offiee et ä liii remettre leur«
eoj-ces dc preuve (titres, extraits de lirret,
de.) en original ou en copie authentiqne.

Des ddbileurs du failii «ont temii de
«'annoncer, sons le« peine« de droit, dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ueux qui dötiennent des biens du fatlll,
cu qualitö de crdancier* gagistes ou ä qnel-
que titre que ce eoit, «ont tenus de les
meltre ä La disposition de l'offiee, dans le
"ddlai fix6 pour les productions, tous droits
rescrvds; fuuie de quoi, ils.encourront les
peine» prövue» par la loi et seront dächus
dc leur drei', de prdfereuec, sauf exense
«uffisanfe.

Les codfebitenrs, caution» et autres
garant« du failii ont le droit d'assiiter
aux a»i>crihi£c« de» creanciers.

Ct. de Yaud. Office des faillites de Grandson. (123)
Failii: Simon, Edouard, entrepreneur, ä Sle-Croix.
Delai pour intenter Taction en opposition: 1er fevrier 1902inclusivement

Ct. de Yaud. Office des faillites de Vevey. (119)
Faillie: La societe en nom collectif Bollinger et Schneider, fon-

deurs, ä Vevey.
Delai pour intenter Taction en opposition: 1er fevrier 1902 inclusivement.

Abänderung des Kollokationsplanes. -
(B.-G. 251.)

Der ursprünglich« oder abgeänderte
Kollokatiousplan erwächst in Rectiiskraft,
falls er nicht hinneu zehn Tagen vor dem

'Konkursgerichte angefochten wird.

Rertlflcatloii de l'etat de collocation'
(L. P. 251.)

L'btat de collocation, original on rectifid,
passe »n force s'il n'est attaqnd dans les
dix jours par une action intentee derant
le jnge qui a nrononed la faillite.

Kt. Basel-Stadt. Konkurs Brunschwig-Dietisheim, f., in JSasel. il26)
Gemeinschuldner: Brunschwig-Dietisheim, Isaac, in Basel.
Anrechtungsfrisl: Bis und mit 1. Februar 1902.

Ct. de Yaud. Office des faillites de Lavaux, ä Cully. (125)
Failii: Lin, Victor, pharmacien, ä Cully.
Dölai pour intenter Taction en opposition: Ier fevrier 1902 inclusivement

Suspension de la liquidation.
(L. P. 230.)

La faillite scra clöturde faute par les
creanciers de rdclamer dans les dix jours
l'applicatiou de la procedure en matiere de
faillite et d'cn avaucer les frais.

Einstellung des Konkursverfahrens.
(B.-G. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Glaubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit lei«tei, wird das
Verfahren ge*chlo

Kt. Thurgau. Konkursamt Kreuziingen. (120)
Ueber Gebr. Burg er in Emmisbofen ist am 7. Januar 1902 infolge

Konkursbegehrens der Konkurs eröffnet worden. Da sich bei der Inven-
tarisation ergab, dass kein zur Masse gehörendes Vermögen vorhanden sei,
hat das Konkursgericht Einstellung des Verfahrens beschlossen. Sofern
nicht hinnen 10 Tagen ein Gläubiger Durchführung des Konkursverfahrens
verlangt und einen Kostenvorschuss von Fr. 300 leistet, würde das
Verfahren geschlossen (§ 230 Betr.-Ges.).

Sriiluss des RoukursviTlabrens. — Clölnre de la faillite.
(R.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Bern.' Konkursamt Bern-Stadt. (124)
Gemeinschuldner: Müller, H., Weinhandlung, Kramgasse 70, in Bern.
Datum des Schlusses: 17. Januar-1902.

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (127)
Gemeinschuldner: Dick, Joh., gew. Wirt zum Restaurant Freie-

slrasse, nun wohnhaft Lorrainestrasse, in Bern.
Dalum des Schlusses: 18. Januar 1902.

Kt. St. Gallen. Konkursamt St. Galien. (122)
- Gemeinschuldner: L u d w i g A1 b r e c h t, Dekorationsmaler, in St. Gallen.

Datum des Schlusses: 18. Januar 1902.

Konknrsstelgernngen. — Veute tax eochfcres pnbliqics apres faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (416/17)
Aus dem Konkurse des Bürget, Cornelius, gewesener Wirt, von

Thunsei (Baden), wohnhaft gewesen in Zürich V, kommen Mittwoch, den
5. Februar 1902, abends 5 Uhr, im Cafe «Mainau», Seefeldstrasse, in
Zürich V, auf erste öffentliche Steigerung:

Ein Wohnhaus mit Saalanbau, Nr. 445, per Fr. 70,000 assekuriert.
Ein Kegelbahngebäude mit Magazin und Kellern, Nr. 911, für Fr. 20,800

assekuriert.
Ein Gartenhaus, Nr. 5G3, fur Fr. 500 assekuriert.
8 Aren 49 m* Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten, an der Seefeldstrasse

in Zürich 5 gelegen.-
Dio Gantbedingungen liegen hierorts zur Einsicht offen.

Aus dem Konkurse des U b c 11, Anton, von Annaberg (Oesterreich),
Wäscherei, an der Hallenstrasse 10, in Zürich V, kommen Donnerstag,
den 6. Februar 190*2, abends 5 Uhr, im Restaurant «Buchenheim», Seefela-
strasse 98, in Zürich V, auf erste öffentliche Steigerung:

3 Aren 70,4 m* Land an der Hallenstrasse, in Zürich V, mit folgenden
Gebäuden:

Ein Wohnhaus, Nr. 1023, mit Heizeinrichtung, assekuriert für Fr. 76,100.
Ein Zinnengebäude, Nr. 1030, assekuriert für Fr. 10,600, mit Dampfkessel,

Heizungsröhren, Dampfkamin.
Ferner Teil und Zubehörden.
Eine Dampfmaschine, ein Injektor mit Dampfpumpe, ein Vorwärmer,

eine Waschmaschine, eine Dampfmange, oine Glättemaschine ; Transmissionen

und Vorgelege.
Die Gantbedingungen liegen hier zur Einsicht offen.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel-Stadt. (433)
Gemeinschuldner: Binkert-Siegwart, E., in Basel.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Freitag, den 24. Januar 4902,

vormittags 1-1 Ulir, im Ganthause in Basel.



Steigerungsgegenstande: Guthaben, Lebansvarsicherungspolicen, zwei
Aktien der Papierfabrik Courtelary, Anteil an 2 schweizerischen, deutschen,
österreichischen, ungarischen, schwedischen, norwegischen und 1
französischen, italienischen und belgischen Patente über Anla®vorrichtuijg
und Abstellvorrichtung bei elektrisch beöuebeoan Aufzügen.

Et. Basel-Land. Konkurtamt Liestdl. (128)
Ajis dem Konkurse des Wagner, William, Pierrist, in Liestal,

wird Donnerstag, den 30. Januar 1902, nachmittags 1 Uhr, versteigert:
Fahrhabe.

Et. Aargau. (181 *)Das Konkurse/mt Aarciu
im Auftrage des Konhiirsamtes Kirim.

Infolge Requisition des Konkursamtes Kulm werden Mittwoch, den
29. Januar 1902, nachmittags 1 Uhr, im Kiesigen Gantlokal an der Golatten-
mättgksse öffentlich und gegen Barzahlung versteigert:

et. Im Konkurse des Aeschbach, J., Cigarrenfahrikant, in Burg:
An Tebak: 4 Ballen.

Ah Cigarren: 5900 Stück Mexico. An Cigarren: 2000 Stück Mirando.
3000 » Franzi. 1600 » Brisago.
1000 •» Friedrich. 1900 » Virainie.
4000 » Maggs. 100 a La Rosa.
2000 d Eleotro.

b. Im Konkurse der Firma Sommerhalder's Söhne, Cigarren-
fabrikanten, in Burg:

An Takak: 1 Ballen.
An Cigarren: 8000 Stück Palma. An Cigarren: 5400 Stück Metropol.

3000 » Floretta. 6400 » Amis lad.
5500 » Palma.

er. — foniM - Regisfro di eonmeim

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale

Zirieh — Znriefc — Znrigo
1902. 17. Januar. Die Firma Billwiller & Kradolfer in Zürich IV

(S. H. A. B. Nr. 397 vom 8. Dezember 1900, pag. 1591) ist infolge
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
ITH Carl Friedrich Billwiller, von St Gallen, in Zürich V, und Friedrich
Eduard Schmidt, von Biel, in Basel, haben unter der Firma C.F. Billwiller
& Cle in Zürich IV eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
15. Januar 1902 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kollektivgesellschaft «Billwiller & Kradoller» übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschalter ist Carl Friedrich Billwiller, und
Kommanditär ist Friedrich Eduard Schmidt mit dem Betrage von Fr. 5000
(Franken fünftausend). Technisches Versandtgeschäft sämtlicher Bedarfsartikel

für Techniker und Schulen. Clausiusstrasse 4.
17. Januar. Die Firma Friedrich Aeberli in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 223 vom 6. Juli 1899, pag. 899) ist infolge Reduktion des Geschäftsbetriebes

und Verzichtes des Inhabers erloschen.
18. Januar. 'Inhaberin de Firma E. Weilenmann in Bendlikon-Kilch-

•berg ist Elisa Weilenmann, geh'. Steiger, von Kilchberg, in Bendlikon-
Kilchberg. Schreinerei. In Bendlikon.

18. Januar. Martin Bergmaier und Gottfried Fehr, beide von Zürich,
in Zürich V, haben unter der Firma Bergmaier & Fehr in Affoltern a. A.
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1902 ihren
Anfang nehmen wird. Mech. Zimmerei und -Schreinerei; Maurer-, Cement-
und Kanalisationsarbeiten.

18. Januar. Inhaberin der Firma P. Mayer-Mattes in Zürich III ist
Paulina Mayer, geb. Mattes, von Pflummern (Württemberg), in Zürich IÜ.
Schreinerei und Glaserei. Nietengasse 11. Die Firma erteilt Prokura an
den Ehemann der Inhaberin, Martin Mayer.

18. Januar. Die Firma Fritz Gramm in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 168
vom 8. Mai 1900, pag. 675) wird hiemit infolge' Konkurses von Amteswegen

gelöscht.

Basel-Stadt — BAIe-Ville — tiasilea-Citti
1902. 18. Januar. Die Firma Tritz Yoges Auskunftei Merkur in Basel

(S. H. A. B. Nr. 399 vom 29. November 1901, pag. 1593) erteilt Prokura
an Adolf Scherrer, von Laufen (Bern), wohnhaft in Basel.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1902. 18. Januar. Die Firma Albertine & Anna Locher in St. Gallen

(S. H. A.'B. vom 12. iMärz 1887, pag. HÖ2) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Neuenbürg — Neuchfttel — Neuchftte!

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1902. 17 janvier. La maison Edouard Weber & Cie, ä La Ghaux-

de-Fonds (F. o. s. du c. du 10 avril 1897, n° 102), fait radier les adjonetions
qu'elle avait faites ä sa raison de commerce savoir: «Horlogerie röunie»
(F. o. s. du c. du 24 novembre 1900, n° 384), .«La Sociale» (F. o. s. du c.
du 3 mai 1901, n° 162), et «lEl Lusitano» (F. o. s. du c. du 13juinl901,
hc 212), ensorte que la sociötö continue avec la seule raison «Edouard
Weber & Cle».

Geif — Genfeve — Glnevra
Rectification. L'inscription parue dans la Feuille officielle suisse du

commerce du 10 janvier 1902, n° 8, page 29, au nom de la Societc
immobilere du Plateau de l'Ermitage, A, ayant son siöge ä Grange-Canal
(commune de Chöne-Rougeries), est rectifiöe dans son avant darniöre
ligne, ,oü il faut lire: «Frödöric-William Vlöllier, agronome» (au lieu de
Löuis-William 'Viollier, röglsseur).

1902. 17 janvier. La maison Ln Renevier, inscrite pour un commerce
de grains et farines, ä Genöve, 5, Rue de Cornavin (F. o. s. du c. du
26 janvier 1888, page 83, et 16 döcembre 1898, page 142ß), ajoint dös le
1er novembre 1901, ä son genre d'affaires, une entreprise de transports.

17 janvier. Sous la dönomination de Sooiete anonyme du Garage
des Eaux-Yives, il a ötö constituö une sociötö anonyme ayant pour
objet l'exploitation d'un garage pour automobiles, la representation de
fabriques d'automobiles, ainsi que l'achat, la vente et la röparation de
machines. Le siöge de la sociötö est flxö aux Eaux-Vives. £a duröe est
indöterminöe. Les Statuts portent la date du 15 janvier 1902. Le capital
social est de trente cinq mille francs (fr. 35,000), divisö en 70 actions
de fr. 500 chacune, au porteur et ehtiörement liböröes. Les'publications
seront faites dans la Feuille d'avis officielle de Genöve. La sociötö est
administröe par un conseil d'administration de deux ä troismembres pris

parmi les aetionnaires ei nommös par l'assemblöe gönörale. Le conseil
pourra dösigner un directeur, auquel il pourra dölöguqr tout ou p^rtie de
ses pouvoirs. La sociötö est valablement engagöe ä l'ögard des tiers par
la signature collective de deux admiqjstralenrs ou 'd'un admjnistrateur et
du hiaecteur. anembres du areolar cdbseil d'administration sont:
<fensteiAln Cbaber^,«<^ake^onprawjb'9boi|tp; CamilleRochette,propriötaire,
k la loissjöra, et Gaston Peirot, induetiM, ä Genöve. Bans sa söance
du 15 janvier 1902, le conseil d'administration a nommö Charles de Ville,
de Thonon, demeurant ä Genöve, directeur de la sociötö, avec pouvoir
de signer pour la sociötö collectivament avec un adnMtiistratew.

17 janvier. I# «nausea AIp»»»lre Matigvum et C», float !e eftae est
ä Cognac (cfeparjdqoent 'de la Gharedte, France), et sf/ett. poifc- »aal chel
veuve Alexandre Mdtignon, aöe Manguerite .Bojtaad, d'erigiae kaa«aise,
domiciliöe ä Cognac (suivant certificat du greffe du tribunal de commerce
de Cognac), a Ötabli, depuis le Ier janvier 1902, ä Plafepalats, sous la
möme raison sociale, une succursale ayant pour objet la vente des eaux-
de-vie. La succursale est reprösentöe par He chef de (a maison, et «st en
oütre dirigöe par un employö muni de pouvoirs liautg^. Loc.aux de la
succursale: 72, Rue'de Carouge.

' '

J2) 17 janvier. La maison Wahl et Fernere, fabrique d'agpareils de
cnauffage, ä Genöve (F. o. s. du c. du 28 janvier 1895, page "83, et
21 aoüt 1897, page 891), a donnö, dös le 1er janvier 1902, procuration
ä Ulrich Grunholzer, domioiliö au Petit-Saconnex.

17 janvier. Dans son assemblöe gönörale du 13 janvier 1002,
l'association dite Sociötö de la Fruitiere d'Aire-la-Ville, ayant son slöge
ä Aire-la-Ville (F. o. s. du c. du 15 aoüt 1885, page 540 et 24 juillet
1896, page 860), a nommö membre de son comitö, Jules Christin, domi-
cilie ä Aire-la-Ville, en remplaoement de Jqan Dupörier, dömissionnaire.

17 janvier. Dans sa söance du 3 döcembre 1901, la sociötö dite Societe
Genevoise des Amis de l'Instruction, ayant son siöge ä GeDöve (F. o. s. du c.
du 1er juillet 1900, page 513, et 25 janvier 1898, page 85) a nommö secrö-
taire de son comitö, Philippe Albert, domiciliö ä Genöve, en remplaoement
de Charles Leclerc, dont les fonetions ont pris fin.

Slichfamtlicher Teil — Partie oon officielle
Le moHvement des professions en France de 1866 ä 1896.

L'Office du Travail a fait paraitre recemment un quatriöme et dernier
volume dans lequel il a condensö et rösumö les rösultats de sa vaste en-
quöte. Parmi les documents contenus dans ce nouveau volume, on trouve
une statistique des plus intöressantes donnant le mouvement compare des
professions en France de 1866 ä 1896. Aux points de vue social, öcono-
mique, politique, ce mouvement est des plus importants, car il contient
le tableau des transformations qui se sont accomplies dans la sociötö fran-
caise depuis trente ans.

En 1866, la population active agricole, d'aprös le recensement de cette
annee, fut övaluee ä 6,195,329 dont 1,567,445 femmes — les ch ihres de

l'enquöte de l'Office du Travail ont donne pour 1896 8,421,319 dont 2,750,964
femmes.

De 1866 ä 1896, la consistance de l'industrie en France est passee de
4,716,815 personnes ä 6,373,239, sur lesquelles 2,178,894 femmes, ainsi
qu'il appert du tableau qui suit :

Ensemble Femmes
1866 1896 1866 1896

Textiles 1,030,229 816,717 474,499 421,168
Mines et earriere« 162,326 227,068 13,546 41,764
Mötallnrgie 64,816 56,198 4,641 809
Objets cn metaux 201,876 354,166 1 01,870 17,781
Cu'ir 44,182 42,626 2,642 2,113
Bois 106,930 110,895 6,982 10,171
Cöramique 92,996 113,956 14,696 13,587
Produits ehimiquer- 28,779 51,847 4,681 6,975
Bfttiment 888,268 983,009 4,460 6,317
Eelairage 22,597 41,248 1,608 1,726
Ameubloment 65,338 106,306 10,688 20,849
Habillement 1,146,001 1,758,484 662,870 1,284,916
Alimentation 696,335 1,104,219 102,842 846,906
Transports 154,689 258,897 8,095 1,971
Sciences, lettres et arts 72,806 168,480 18,615 38,768
Luxe et plaisir 77,609 113,763 23,795 35,304
Guerre 23,478 44,364 1,181 6,392
Divsrses 14,171 22,602 4,875 8,714

Totaux 4,716,806 6,378,239 1,866,242 2,178,894

D'apres M. Fournier, les chiffres de ce tableau suggörent diverses
observations: 1° la diminution de l'industrie textile, due ä la perte de

l'Alsace-Lorraine; 2° l'accroissement de l'alimentation; 3° meme observation
en ce qui concerne les industries du luxe et du plaisir; 4° l'extension de
l'industrie de 1'habillement ainsi que celle des transports ; 5° l'augmentation
moindre des principales industries de production (textiles, mines et car-
riöres, cuir, bois, bätiment, produits chimiques) comparöes aux industries
de consommation. Par suite, il est probable que, depuis 1866, les Francais
se sont procure de plus grande6 jouissances, mais qu'ils öpargnent mbins.
Ge fait, affirme par beaueoup d'öconomistes, est ainsi connrme par la

statistique.
Le groupe du commerce est divisö en deux sections, la premiöre com-

prenant le commerce proprement dit et la seconde les professions commer-
ciales plus particuliörement en rapport avec l'agriculture et l'industrie.

Premiere section.
Ensemble Femmes

1866 1866 1866 1896
Bätiment 14,206 24,658 1,071 1,681
Ameubleznent 7,885 5,869 1,387 1,231
Habillement 154,676 191,937 49,380 70,427
Alimentation 266,160 476,248 78,206 176,456
ChauSage, öclairage 24,047 80,767 2,629 4,608
Transport« 11,786 86,474 907 769
Commerce d'objcts relatifs des

Heienees, lettres et arts 12,667 20,367 2,692 5,786
Luxe et plaisir 48,446 36,784 14,663 18,071
Divers 32,497 101,438 7,961 23,710

Totaux 672,816 916,862 168,755 161,906

Seconde section.
Ensemble Feminee

1866 1896 1866 1896

Transport« 106,179 417,727 4,850 146,293
Pont«, riviörcs, eanaux 26,170 14,337 1,246 478
Routes, voirie 67,027 116,069 3,769 661

ChcminH defer, pontes, tdlögraphes 76,428 240,122 8,017 19,011

ßanques et assurances 47,837 85,985 2,116 4,664
Divers 23,378 1,266 2.876 58

Totaux 896,684 874,436 18,673 164,666
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Dans le groupe du commerce les observations economiques et sociales
presentent peut-ytre plus d'intdröt que dans l'industrie: 1° l'augmentation
proportionnelle de la consistance est beaucoup plus considerable. De 969,500
en 1866, cette consistance passe k 1,790,788, proportion d'accroissement
47,%; 2U dans plusieurs branches du oommerce l'emploi du -travail des
femmes est en accroissement des plus accentues, notaxnment pour les
transports, oü 146,293 femmes trouvent de l'emploi au lieu-de 4,850, c'ast
un changement tres considerable, proportion /rente fois. Pour les banques
et assurances 1'accroissement de l'emploi de femmes est de 100 °/c, et de
600 7« pour les chemins de fer.
JKVient ensuite le groupe des professions liberales. Ce groupe est en
augmentation depuis 1866. Sa consistance totale est passee de 539,428 in-
dividus ?i 907,282. D se compose d'eiements trös differents:

1° Les professions jitdiciaires et tout ce qui en depend:
Hoiwnes - Femmes Ensemble

1866 57,610 336 57,916
1896 '82,748 1,686 84,434

2° Les professions medicates:
Hemmes Femmec Ensembte

1866 34,580 14,944 49,525
1896 59.401 41.291 100,752

3° Enseignement:
Kommet Femmes Ensemble

1866 59,378 32,864 92,242
1896 10D.480 142,179 251,669

4° Let/res, sciences ct arts:
Hommes Femmes Ensemble

1866 33,846 6,065 29,414
1896 32,227 11,863 44,190

5° (edle cafholique:
Hommes Femmes Ensemble

1866 71,800 90,628 162,426
1896 55,366 5,551 60,907
1896 — — 52,000

(congregations)
6° Autres cultcs:

Cultc Protestant: Hemmet Femmes Entents
1866 1.183 14 1,197
1896 1,319 86 1,305

Oulte isrzGlite:
1866 216 7 223
1896 141 10 151

Cultes divers: 10 1 11

7° Domesticile-: La statistique de la domesticity presente des contrastes
trfcs grands, qui doivent se rattacher en partie aux imperfections de la
statistique agricole.

Hommes Femmes Ensemble
1866 892,759 1,811,471 2,204,230
1896 160.173 703,148 863,821

Dans une autre statistique, l'Office du Travail donne les chiffres ci-
apres:

Domrrtiques hommes 171,528
femmes 731,633

903,061
8° Fonctionnaires: L'Office du Travail donne des rösultats contradic-

toires. Dans le tableau, auquel l Ofiice du Travail attribue la superiority
sur les autres, la statistique des fonctionnaires est etablie comme suit:

Hommes Femmes Ensemble

1866 137,455 8,999 146,454
1896 224,022 18,823 242^45

Mais un autre tableau porte le nombre des fonctionnaires en bloc ä

632,392. En 1886, M. de Foville a donne un ensemble de -461,000, dont
256,590 pour les departements et les communes. Le caractere principal
des democraties est la multiplication des fonctionnaires. Dans un travail
analogue, M. Turquan est arrive k des chiffres supörieurs k 600,000. Peut-
etre dans ces 632,000 fonctionnaires, les officiers de terre et de mer sont-
ils englobes; ils n'entrent pas dans le total de M. de Foville.

L'armöe et la marine sont considerees comme ayant un personnel de
498,000 personnes en 1896 et de 374.000 en 1866.

Avec ces divers rösultats on peut se faire une idee suflisamment exacte
des ölöments economiques et sociaux de la societe frangaise h la fin
du MIX® siücle. L'agrioullure, en y ajoutant les domestiques dans les cam-
pagnes, occupe k peu pros la moitit' de la population active, 44% — le
concours du travail feminin ne repr6sente qu'une augmentation legere —
1'induslrie occnpe un peu plus d'un tiers — la difference se partage entre
le commerce, transport compris.

3?ropoi-tions
Professions 1866 1896 1866 1896

°/o »/.
Agriculture 7,195,329 8,421,319 46,90 43,10
Industrie 4,715,806 6^375,239 80,78 32,62
Commerce 969,500 1,790,788 6,31 9,17
Professions liberales 393,914 664,537 2,56 3,40
Professions diverses 91,346 96,237 0,60 0,49
Fonctionnaires 400j©60 " 632,060 2,61 8,"98

Arm£c 374,000 498,000 2,44 2,55
Domesticity 1,204,280 603,051 7,85 4,62
Soins personnels — 52,087 — 0.27
'Ouvriers dc l'Etat — 56,460 ' — 0,29
Sans profession — 42,558 — 0,22
Isolfis sans place — 8,297 — 0,04

On peut fixer ä 19 millions le nombre des personnes actives en 1866 ct 1896, 4
raison de la pertc de l'Alsace-Lorraine, compen«ant le faible accroissement dc la
population, on a Its proportions en .canidquence.

Verschiedenes — Divers.
Bodanbeniitzung der Staates Europas. Nach der «Statistik Tidskrift»

betrug die Verwendung der Bodenflä'che zu Acker-, Garten- und Weinbau in:
Prtzctt dftf
GuamtMoht

Grossbritannien 26,7
Hussland 24,0
Portqgal 23,0
Spanien 22,7
Griechenland i®,1
Türkei |21,8
Bosnien-Herzegowina 20iß
Schweiz 19,0
Schweden '8,4
Finland 3,1
Norwegen 1,1

SX1H&
Dänemark 67,5
Italien 62,7

Belgien........ 53,5
Frankreich 58,3
Deutschland 49,3
Ungarn 48,7
Rumänien 42,9
Oesterreich 37,6
Niederlande 31,5
Serbien 3f,2
Bulgarien 80,2

An Wiesen- und Weideland besitzt:
Prntnt der

Gesamtfläche
Schweiz 87,3

'

Grotebrrtannien 96,6
Niederlande 83,3
Griechenland 80,9
Ungarn 23,8
Portugal 20,0
Rumänien 19,3
Oesterreich 192
Deutschland 16,4
Russland 14,6
iBasoien-Herzegowina 14,0

Mit Wald sind bestanden in:
Prozent der

Gaaam tusche
Finland 57,2
Bosnien-Herzegowina 58,3
Schweden 47.5
Raseland 40,2
Oesterreich 32,6
Ungarn 27,7
Deutschland 26,1
Norwegen 25,1
Serbien 24,9
Türkei 23,4
Schweiz 20,9

Endlich nehmen Oedldndereien folgenden Teil der Gesamtfläche ein:

Prazeit der
Gesamt«sehe

Spanien 13,9
'Belgien 13,2
Frankreich 11,1
Italien 11,1
Türkei 10,9
Serbien 10,0
Bulgarien
Dänemark
Finland
Schweden
Norwegen

Balgarien
Frankreich
Spanien
Belgien
Rumänien
Italien
Griechenland
Niederlande
Dänemark
Portugal
Großbritannien

8.7
7.8
4.1
3,6
1.2

Prozent dor
Gesamtfllcbo

20,8
17,8
16,8
16,6'
15.5
14.6
12.7

7,6
7,4
7,1
8,6

Proitnt dor
Goumtfliche

Norwegen 71,7
Portngal 49,9
Spanien 46,6
Türkei 43,9
Schweden 40,5
Bulgarien 40,3
Finland 35,6
Griechenland 34.3
Serbien 33,9
Grossbritannien 33,4
Niederlande 27,6

Prozent dor
Gesamtfläche

Schweiz 22,8
Rumänien 22,4
Ruaeland 21,0
Dänemark ,17,8
Frankreich 17,8
Belgien 16,7
Bosnien-Herzegowina 12,7
Italien 11,6
Oesterreich 10,9
Deutschland 8,2
Ungarn 5,8

Taxes de patente des voyageurs de commerce. La Chambre de
commerce suisse de Brüxeiles nous infonne qu'aux termes d'un accorfl
qui vient d'etre conclu entre les gouvemements de Belgique et de
France, il a etd convenu que las voyageurs de commerce beiges
voyageant en France pour le compte d'une maison beige seront exempts
dorenavant du paiement du droit de patente, et qu'il en sera de m£me,
k titre de reciprocity, pour les voyageurs de commerce frangais voyageant
en Belgique pour le conqpte d'uuae maison frangaise.

Le droit de patente payö jusqu'ici par les commis-voyugeurs beiges et
frangais etait de vingt francs.

N'ötaient et ne sont exempts du paiement de ce droit de patente en
Belgique que les voyageurs de commerce des pays etrangers oü, par
reciprocity, les voyageurs jouissent de la m6me faveur. Ces pays sont l'Alle-
magne, 1'Autriche-Hongrie, la Norvfege.

Les voyageurs de commerce suisses sont assimiles aux voyageurs-beiges
et paient le droit de patente ä raison du montant de leurs traitements et
emoluments, ä moins qu'ils ne pref&rent payer le droit fixe de 90 'francs.

Commerce exMrienr de la France.
Janvler-Dtcembr*.

1901

Er.
Objcts.d'alimentätion 801,551,000
Wati&res necessities ä l'industrie 3,124299,000
Objets fobriqufis 788,698,000

Total 4,714,548,000^

Ohjets d'alimentation 778,247,000
Matiäres ndccssaires ä l'industrie 1,091,041,000
Objete fabriquäs 2,062,716,000
Colis postitnx 284,161,000

Total 4;166,165,«00

Invportation
1900

fr.
819,240,000

3,085,251,000
843,311,000

DHMrtne«
#oatM 11900

fx.
— 17,689,000
-f- 89,048,000
— '54,618,000

4.697,802,000

Exportation
759,979,000

1,093,966,000
2,039,339,000

215,415,000

+ 16,746,000

+ 18,268,000
— 2,925,000
-4- 23,377,000
-f 18,746,000

4,108,«99,m + 57,466,000

Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rögic des annonces:

Rodolphe Mysse, Zurich,:Berne, etc.

r
i-ß Voriiflltehsie und billlo*le Tiltottepipiw«, fi
raketan, Harhleia und laf Kollea (Üounte ßehUU-

perforlfrnii'O und dazu poisond' Apparsie.
Aageneteae Blatt- aad Coapoi..kni girwUert.

Unentbebrltch - für Uöttis, ResUnrwi», Hsis-
b&ltODKeo, Batcftax, Fabriken. Spit Her ete*,

sowie CUr die Tasche.
Nuilar u. toupquellinllito in veretndil d** Birozu dir

Papier- u. Couvertfabrik Baisthal
Zürich I, Löwenatrasse 32.

(J&an achte auf nebenstehende Schutzmarke^

Ä
es

Mersetzongsborean Schuler-IHHgan,
Seewni'fsfrasse 21, ZSHeA MM.

Uebersetzungen jeder Art unter Mitwirkung tüchtiger Fachmänner.

NpecialitAt: Technische Uebersetaungen. (28)
Sorgfältigste Ausführung. — Mässige Preise. — Absolute Diskretion.

Vertreter
oder Provision&reisender

mit ^Illan Roforonzon, für Gontral-
und West-Schweiz

von altem Fabrikationsgeschäft eines
gangbaren Artikels. Hohe Provision.

Gef. Offerten befördert sub Z 0 464
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (110)

Amerit. Buffllnmf £££$£?
richtsbriefe. Erfolg garantiert Verkmgwi
Sie Gratisprospekt (1971)

H. FriHOli, Bücherezperte, -Mrieh.

Bessere Raucher
decken ihren .Cigarrenbedarf am
vorteilhaftesten bei

C. Woerwag,
Cigarren-Versand- u. Exportgeschäft,

Basel.
Preisliste verlangen. (58)

Münzen ausser Kurs
aller Länder kauft H. Zandt, Basel,
Streitgasse 16. (1717)

Das Kursblatt wird auf verlangen
gratis zugesandt

Rndolf Moose in «Ellrich.
InserateaaneaiuM für eile In- und Aus-

il&ndischen Ztltngpen.
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Schweizerische Nordostbahn-Gesellschal't

in Liquidation.
Auszahlung des I. Liquidationsbetreffnisses.

In Ausführung der Ziffer IX des Beschlusses der Generalversammlung
der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft vom 28. Dez.
1901 wird den Aktionären als erstes Liquidationsbetreffnis ein Barbetrag
von Fr. 27.50 per Aktie gegen Ablieferung des zur Aktio gehörigen
Couponsbogens nebst Talon und zwar mit den Dividendencoupons

Nr. 23 bis und mit Nr. 30 der Stammaktien und
» 14 » » » » 16 der konvertierten Prioritätsaktien

vom 21. Januar 1902 an bei folgenden Bankstellen ausbezahlt:
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich,
Schweizerischer Bankverein in Basel, Zürich und St. Gallen,
Eidgenössische Bank A. G. in Zürich und deren Comptoirs in

Basel, St. Gallen, Bern und Genf,
Kantonalhank von Bern in Bern.

Die Couponsbogen sind mit unterzeichneten Nummernbordereaux bei den
Zahlstellen einzureichen.

Zürich, den 15. Januar 1902.

(sei Schweizerische Nordostbahn-Gesellschaft in Liq.

Die Genossenschaft scliwelz. Oranltsitelnbrnchbenitzer
beehrt sich, ihrer werten Kundschaft anzuzeigen, dass sie, um mit ihr eine
regelmässigere und direktere Verbindung zu erzielen, sowie um eine
genauere und promptere Lieferfrist zusichern zu können, vom 1. Januar
I902 an ihre Verwaltung, Offertenbureau und Kassa nach
Osogna, Tessin, dem eigentlichen Sitz der Gesellschaft, übersiedelt hat.

Die geehrte Kundschaft wird somit ersucht, von Neujahr an für all-
Geschäfte sich direkt an das Bureau in Osogna zu wenden, zur Verhütung
jeglicher Verspätung.

Unser Herr C). Blattmann, der nach wie vor unser grösstes
Zutrauen geniesst, wird die Ehre haben, die Tit. Kundschaft zu besuchen,
die wir bitten, uns auch fernerhin ihr Zutrauen zu schenken und uns mit
ihren werten Aufträgen zu beehren. (2072)

Osogna, den 19. Dezember 1901.

Für die Direktion; kommission,
Der Präsident:

Glor. Dalvlini.
Aug. Foriii, Osogua. Der Sekretär:
C. Blattinanii, Zürich. Arn. Sommaniga.

Schweiz. Aceumiilatoreowerke Melborn A.-G.

Stationäre Accumulatoren, (1849)

B ii r e a ix

Zürich:
Fraumllnsterstrasse JEU

Nr.' 12. 'JiMu.-i

Anlagen für Kraft
und Licht,
Telegraphic, Laboratorien

etc. Diese
Accumulatoren

eignen sich ihrer
ausserordentlichen
Einfachheit wegen
f. jede industrielle
Anlage, als Sammler-

und Puffer-Batterie,
sowie' als

Reserve für Notbe-
ggfc leuchtung. gjgj

F abrik
in

Ölten :
Industriequartier.

Special-Vorzüge:
% Raum-Ersparnis.

Erstaunlich
rasche und einfache
Montage, einfachste
Inbetriebsetzung.

Keine Glasgefässe,
kein Bruch, keine
Lötstellen. Leichter
Unterhalt. Grösste

wjgvU'fcT1' Dauerhaftigkeit.
Zweijährige Garan-'

'< t'e oc'er zehnjährige
Versicherung.

-p>'r ' Prima Referenzen.

Prospekte, (Preislisten und Kostenvoransohläge aufVerlangen kostenfrei.

Konkurrenz -Ausschreibung
über eine Wasserversorgung.

1) Lieferung von 2600 Meter 150 m/m Gussrohr, nebst den nötigen Fonn-
stückeu, Schiebern, Hydranten und Hausloitiuigen;

2) Erstellung von 2600 Meter Leitungsgrabon, 1 m 50 ein tief;
3) Legen der Leitungen.

Diese Arbeiten werden je nach Konvenienz einzeln oder zusammen
vergeben. Eiligahetermin 26. Januar 1902.

Oftringeu, 6. Januar 1902.

(jpg) Gebrüder Both.

Rauchen Sie
die anerkannt vorzüglichen

CigarrcnDELIHolländer
Alleinvertretung ^^^für die Schweiz j

IKax Sprüng Ii, Cigarren-lmport,
Theateratraae 10, Zürich.

I>ie Lieferung
von

eisernen Fnttertischen
für acht Stallungen der Militäranstalten in Frauenfeld wird hierait zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Muster und Bedingungen sind im Bureau
der Kaserneuverwaltung in Frauenfeld zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: «Angebot für
Futtertische » bis und mit dem • 29. Januar niielistlifn franko
einzureichen an die

Die Direktion der eldg. Bauten.
Bern, den'20. Januar 1902. (117)

Brienz-Rothorn-Unternehmung.
Die Herren Aktionäre werden gemäss § 12 der Statuten zu der

I. Ordentlichen Generalversammlung
welche Samstag, den 8. Februar 1902, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
Kreuz in Interlaken stattlindet. eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnuug pro

1900 mit Bericht der Revisoren. Bccharge-Erteilung an die
Verwaltungsbehörde.

2) Demission eines Mitgliedes des Verwallungsrates, event. Ersatzwahl.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren und Ersatzmänner.
4) Diverses.

Die Stimmkarlen für die Generalversammlung, die zugleich als
Eintrittskarten dienen, können gegen Angabe der Aktiennummern vom
1. Februar hinweg beim Präsidenten der Direktion. Herrn Fabrikant Ed.
Binder, in Brienz, bezogen werden. Ebendaselbsl können vom gleichen
Tage an Geschäftsbericht und Jahresrechnung erhoben werden.

Brienz, den 20. Januar 1902.

Namens des Verwaltungsrates,
(119) Der Präsident:

J. H. Kuhn.
Sociäte des Fabriques de Spiraux Rdunies,

La Chaux-de-Fonds.
MM. les aclionnaires sont convoques en assemblee gönörale ordinaire

le mercredi, 29 jauvier 1902, ä 3 heures apres-midi, ä l'Hötel Continental
ä Lausanne.

Ordre du jour:
•1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport de MM. les commissaires-verilicateurs sur l'exercice arrete

au 31 decembre 1901.
3° Votations sur les conclusions de ces deux rapports.
4° Nomination descommissaires-verificaleurs pour le prochain exercice.
5° Approbation de la convention reglant l'exploitation des ateliers, et

des conventions annexes. Revision des Statuts.
0° Nomination du conseil d'administration pour une nouvelle pöriode

de six annöes. (114)
Conformöment ä l'article 15 des Statuts, le bilan, le compte de profits

et pertes el le rapport de MM. les commissaires-vörificateurs sont döposös
au siöge social, ä la disposition de MM. les actionnaires.

La Chaux-de-Fouds, le 20 janvier 1902.

he conseil «Fadministration.

41, °|o Anleset I. HypoM von Fr. 350,000 m 1894

der Papierfabrik ITtzenstorf.
In der vor Notar und Zeugen vorgenommenen Auslosung wurden

folgende 10 Obligationen ;) Fr. 1000 zur Rückzahlung auf 1. April 1902
gezogen: (116)

Ufr. 59, 69, 115. 129, 25«. 256, 3Ö7. 33», 341, 347.
Von genanntem Dalum hinweg hört die Verzinsung obiger Titel auf.
Bern, den 21. Januar 1902.

Kantoualbauk von Bern.

Ventilationsanlagen
erstellt für sämtliche Zwecke (21)

J. P. Brunner, Oberuzwyl (Kt. St. Gallen)

Mn Spezialität für Trockenanlagen, im
Zu verkaufen:

In verkehrsreicher Ortschaft der Nordschweiz ein gangbares

Eisen- u. Kohlengeschäft
mit solider, sicherer Kundschaft

Anfragen unter Chiffre V 258 Q beliebe man zu richten an Haasen-
stein & Vogler in Basel. (77)

(1933)

Alleinverkauf
für Bern und Umgebung (event, für die ganze Schweiz) zum Vertriebe
der besten existierenden

amerikanischen Sehreibmaschine
zu vergeben. Ausführliche Offerten nur kapitalkräftiger Bewerber, welche
ein geeignetes Verkaufslokal zur Verfügung stellen, ihren Bezirk gründlich

bearbeiten lassen und-eine bestimmte Anzahl garantieren können
unter H. W. 4879, an Rudolf Mosse, Hamburg. (115)

Kursblatt des km Barsenvereins """
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Bnchdrnck'i el JitNT & O in Bern. — Irnprhnerie jmt dt W & Berne.


	

